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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne t
Beſtellnugen werden von allen Reſchs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen
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Albert Herling in Halle

bind it Berlin und Leipziggen h e Frl ma Arie
e e 2 Sad Z ne 2

Halle a Saale Frei

Saale Zeitun
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Fünfundzwanzigſter Jahrgang

tag 7 hjd2den 15 Mai

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 29 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Eppeditien
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 600 Pfg

Erſcheint täglich mit Ansnahme oder
age uach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Arlikel iſt
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Miniſter v Maybach
Der Kaiſer iſt von ſeinem Beſuche der Rheinlande zurück

ekehrt Jn Düſſeldorf dem Sitze der ſchutzzöllneriſchenTroßinduſtriellen hat er in viel bemerkter Rede den Gedanken

einer ungbhängigen Gerechtigkeit vertreten und der Monarch
ſowie ſein Kanzler haben zugleich Gelegenheit genommen mit
den rheiniſch weſtfäliſchen Unternehmern in perſönliche Be
ziehungen zu treten Es bedarf kaum einer weither geholten
Kombination zu der Annahme daß mit dieſer Reiſe das
wiederum und in beſtimmteſter Form auftauchende Gerücht
von einem Abſchiedsgeſuch des Miniſters v Maybach
in urſächlichem Zuſammenhange ſteht Man weiß ſeit Jahr
und Tag wie die Herren Großinduſtriellen am Niederrhein
und in Weſtfalen den Eiſenbahnminiſter mit ihrem beſonderen
Haß beehren und welche Vorwürfe ſie gegen ſeine Verwaltung
ſchleudern Die feindſeligen Gefühle haben ſich noch weſentlich
geſteigert ſeit Herr v Mahbach der Begehrlichkeit der Ringe
Kartelle und Syndikate energiſchen Widerſtand entgegengeſetzt
hat Es wäre nicht undenkbar daß Herr v Caprivi oder der
Kaiſer ſelbſt aus der Darſtellung der r Unternehmer in
Köln und Düſſeldorf den Eindruck einer verminderten
Leiſtungsfähigkeit in der Eiſenbahnverwaltung gewonnen hätten
Sicher ſcheint daß Herr v Maybach am Sonntag ſein Ent

laſſungsgeſuch eingereicht hat Das Gerücht wurde gleichzeitig
in der Köln Ztg in der Nat Ztg und in der M Ztg
verbreitet und die Berliner Börſe begrüßte es mit einer Kurs
erhöhung in deutſchen Eiſenbahn und Montanaktien nament
lich Bergwerksaktien waren auf die Demiſſionsmeldung hin
anhaltend gefragt und lebhafter als in der letzten Zeit
Offenbar wurde von großen Firmen Stimmung gegen den
verhaßten Miniſter gemacht Jedenfalls iſt das Gerücht
diesmal ernſter zu nehmen als bisher und man wird ſich auf
den Rücktritt Maybachs vorzubereiten haben

Herr v Maybach der Katholik iſt ſteht im 69 Lebens
jahre Er iſt am 29 Nov 1822 geboren und trat ſchon
1854 nach Abſolvirung der juriſtiſchen Prüfungen in die
Direktion der Oſtbahn ein Von 1857 an ſtand er an der
Spitze verſchiedener Eiſenbahnverwaltungen 1874 wurde er
Direktor im preußiſchen Handelsminiſterium in das er nach
kurzer Thätigkeit als Präſident des Reichseiſenbahnanmtes
1877 als Unuterſtaatsſekretär zurückkehrte Achenbach war
damals als Miniſter mit der Einleitung der Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen beauftragt und als er die nöthige Ent
ſchloſſenheit nach der Anſicht des Reichskanzlers vermiſſen ließ
zwang ihn Fürſt Bismarck im März 1878 ziemlich ſchro
zum Rücktritt Wenige Tage nachher am 30 März 1878
wurde Mahybach zum Miniſter ernannt ein Jahr ſpäter
wurde das Handelsdepartement einem ſelbſtändigen Miniſter
anterſtellt dem 1890 auch die Bergverwaltung überwieſen
wurde

Dreizehn Jahre ſteht alſo Maybach an der Spitze der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung und die Durchführung der
Verſtaatlichung iſt im weſentlichen ſein Werk Es iſt bekannt
welche ungeheuren Einnahmen der preußiſche Staat dieſem
viel umſtrittenen Plan Bismarcks dankt Beim früheren
Reichskanzler ſtand denn auch Herr v Maybach in hoher
Gunſt und durch die organiſatoriſche Geſchicklichkeit die er
dem weitausſchauenden Werke entgegenbrachte durch das Fern
halten einſeitiger politiſcher Tendenzen am meiſten aber durch
ſeinen Widerſtand gegen die wüſten Preistreibereien der Ringe

Die Goethefeſte in Weimar
IV

Weimar den 11 Mat
Das Laſter erbricht ſich und die Tugend ſetzt ſich zu

Tiſche ſagt Schiller etwas ironiſch als die Dichter
freunde mit einander über die grüne Esplanade gehen zum
Abendeſſen bei der Herzogin Amalia in ihrem gelben Witthum
palais

Und voch ſchreibt Jffland uns die brauchbarſten Theater
ſtücke für ein buntgemiſchtes Publikum das wir uns erſt für
unſere Stücke erziehen müſſen Heut iſt es noch nicht reif
alle Tage Don Carlos und Fiesko Götz und Jphigenie zu
enießen meint Goethe begütigend Für mich lieber

Freund ſind heute von größtem Jntereſſe unſere neuen
Schauſpieler Wie prächtig ſpielt Malcolmi den Oberförſter
und ſeine junge Tochter Amalie dies unangenehme ältliche
heirathstolle Kordelchen Glauben Sie mir lieber Freund
aus dieſem jungen ſchönen Mädchen bilde ich uns mit den
Jahren eine der erſten deutſchen Schauſpielerinnen heran
für Sie eine berückende Eboli für mich eine herrliche
Jphigenie Und dann intereſſirt mich lebhaft dieſer
Einer der den Anton ſo feurig und wildmuthig r e In
dem pulſirt echtes heißes Komödiantenblut Er heißt eigentlich
Krako iſt guter Leute Kind bis eine wilde Begeiſterung
für die Bretter ihn unwiderſtehlich trieb dem Elternhauſe
und ſeinen Studien davonzulaufen und fahrender Komödiant
zu werden Es iſt ja eine alte Erfahrung ſolche verdorbenen
Studenten liefern die genialſten Schauſpieler Daß er im
vorigen Herbſt auch dem Bellomo durchgegangen iſt und von
dieſem mit Steckbriefen verfolgt wurde konnte mich nicht
hindern dieſen temperamentvollen denkenden Schauſpieler

r unſere Bühne anzuwerben Bellamo hat übrigens den
rozeß den Krako Einer gegen ihn vor unſerem Gericht an

Supretz hat verloren und dem War öffentlich Abbitte und
eine Gelbbuß leiſten müſſen D er nton wird wenn
arſit Kräfte noch etwas herangewachſen ſind bald der erſte
treffliche Poſa Weimars werden Und doch habe Fpree
abend eine noch herzlichere Freude an unſerer Chriſtel gehabt

und Kartelle hat er ſich auch in der ungbhängigen Bevölkerung
vielfache Sympathien erworben Allerdings ſchien es in
letzter Zeit mitunter als ſei infolge des ſtaatlichen Monopols
in der Eiſenbahnverwaltung ein gewiſſer Stillſtand eingetreten
dem Wunſch einer Reform der Perſonentarife wie ſie vom
Abg Brömel von Engel Perrot u a angeregt wurde ſah
der Miniſter in äußerſt kühler Gelaſſenheit zu auch die Güter
tarife blieben auf der alten Höhe und Klagen über einen
chroniſchen Wagenmangel kamen unaufhörlich aus den Kohlen
revieren Jm großen und ganzen aber iſt die Perſönlichkeit
des viel angefeindeten Miniſters eine ſympathiſche Mit ihm
würde der vorletzte Miniſter Kaiſer Wilhelms J aus dem
Amte ſcheiden und es bliebe dann von dem alten Miniſterium
der großen Zeit nur noch Herr v Boetticher übrig

Noch eine re Säule zeugt von verſchwundner Pracht
Auch dieſe ſchon geborſten kann ſtürzen über Nacht

Als Nachfolger Maybachs war früher ein General genannt
worden jetzt will die M Ztg wiſſen der Präſident der
Eiſenbahndirektion in Hannover Herr Thiele werde Eiſen
bahnminiſter werden während ein nicht unglaubwürdig
klingendes Börſengerücht den Namen des Generaldirektors der
Krupp ſchen Werke des ehem ſächſiſchen Finanzrathes Jencke
für den frei werdenden Poſten nennt Pie Jencke hat im
Stagatsrath und in der Arbeiterſchutz Konferenz mehrfach des
Kaiſers Aufmerkſamkeit erregt Bemerkenswerth iſt daß zu
gleich mit der Meldung vom Rücktritt Maybachs im Herren
hanſe der Antrag des Grafen Udo zu Stolberg auf
Herabſetzung der Eiſenbahn Gütertarife für Ge
treide und Mehl eingebracht worden iſt Dieſer Antrag
verfolgt die Tendenz die herrſchende Lebensmitteltheuerung als
das Reſultat ungeſunder Börſenſpekulationen darzuſtellen und
durch dieſe künſtliche Jnterpretation die ſchutzzöllneriſche Wirth
ſchaftspolicik zu entlaſten Sollte Herr v Maybach nicht ge
ſonnen ſein dieſes Verſteckenſpiel mitzumachen obwohl er am
12 Nov 1879 die Börſe in gewiſſem Sinne einem ſchädlichen
Giftbaum verglich

Deutſches Reich
Berlin 13 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin unter

nahmen geſtern nachmittag von der Matroſenſtation aus eine
Bootfahrt auf der Havel abends empfing Se Maj den deutſchen
Botſchafter in Paris Grafen Münſter Heute vormittag be

ben ſich die Majeſtäten nach Berlin wo der Kaiſer im Warte
ale den Senatspräſidenten des Oberlandesgerichtes zu Naum

burg Wirkl Geh OberJnſtizrath v Brändenſtein empfing
Um 12 Uhr wohnten die Majeſtäten in der Kapelle des königl
Schloſſes der Konfirmation der beiden Söhne des Prinzen
Albrecht bei Gegen 2 Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung des
Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht zur Familientafel
Heute abend wird der Kaiſer ſich über Magdeburg und Braun
ſchweig nach Hannover begeben und dort morgen früh etwa
um 7 Uhr eintreffen Jm Laufe des Vormittags finden alsdann
dort Truppenbeſichtigungen ſtatt iernach begiebt ſich der
Kaiſer nach dem Schloſſe um 12 Uhr nach der Dreifaltigkeits
kirche woſelbſt er der Trauung des Oberſtlieutenants v Bülow
beiwohnt Nach der kirchlichen Feier kehrt der Kaiſer ins Schloß
zurück und nimmt um 1 Uhr an dem Hochzeitsfrühſtück im
Kaſteriſchen Gaſthauſe theil Um 3 Uhr wird Se Maj
War wieder verlaſſen und über Lehrte und Magdeburg nach

otsdam zurückkehren Am 19 d wird der Kaiſer wie die
K Htg Ztg hört zur Feier der Enthüllung des Herzog
Albrecht Denkmals in Königsberg eintreffen Aus

mittels Eiſenbahn hierher kommen Er wird von der Königin
Regentin und der Königin empfangen werden Nach Veendigung
ſeines hieſigen Aufenthaltes begiebt ſich Se Maj begleitet von
der deutſchen Flottille nach Kiel Prinz Heinrich von
Preußen und Prinz Max von Baden trafen geſtern früh
in Leith ein und ſetzten am Nachmittag die Reiſe nach
London fort Geſtern war der Fürſt zu Schwarzburg
Rudolſtadt von Frankfurt a O hier eingetroffen

Berlin 13 Mai Sicherem Vernehmen nach hatte
König Leopold von Belgien die Abſicht gehegt Kaiſer
Wilhelm in Bonn oder einem andern Orte per
ſönlich zu begrüßen und iſt dieſe Begegnung nur mit
Rückſicht auf die mißliebigen Deutungen unterblieben welche
die deutſchfeindliche Preſſe gerade jetzt während des belgiſchen
Ausſtands ſicherlich daran geknüpft haben würde Jn der
Vorausſetzung die belgiſche Regierung ſei nicht imſtande der
Bewegung Herr zu werden hatten gute franzöſiſche Blätter
alles Ernſtes behauptet der König beabſichtige preußiſche
Truppen ins Land zu rufen Denſelben Blödſinn verfocht
auch ein Mitglied des ſog Conſeil général der belgiſchen
Arbeiterpartei weshalb der König um Mißdentungen vor
zubeugen noch in letzter Skunde auf den Beſuch des Kaiſers
verzichtete

S Berlin 13 Mai Der Verſuch der Regierung die ſeit
langer Zeit in Fluß gekommene Frage des Buß und Bet
ta ges endlich zu regeln ſcheint auf Schwierigkeiten zu ſtoßen
Der Geſetzentwurf der den Bußtag ſür Preußen vom Jahre
1892 an auf den Freitag nach dem letzten Trinitatis Sonntag
verlegen will iſt in der letzten Sitzung vor den Pfingſiferien
vom Abgeordnetenhauſe an eine Kommiſſion verwieſen worden
deren Berathungen wahrſcheinlich ohne Ergebniß bleiben dürften
Jn der That iſt die Vorlage nicht eben gelungen zu nennen
Sie beſeitigt zwar die bisher beſtehenden 15 Bußtage in den
verſchiedenen Theilen der Monarchie aber ſie thut keinen
Schritt um für das ganze Reich einen einheitlichen und inter
konfeſſionellen Bußtag zu ſchaffen Jn Altpreußen wurde bis
jetzt der Mittwoch nach Jubilate als Buß und Bettag gefeiert
ünd auf Wunſch der katholiſchen Kirchenbehörde ſoll auch in
Zukunft eventuell dieſes Datum beibehalten werden Schon
daraus geht hervor daß wir von einer grundſätzlichen Regelung
der Angelegenheit noch weit entfernt ſind Jn den Kreiſen
der a iſt man allgemein für eine Verlegung des
Bußtages in die Winterzeit weil ein verlorener Arbeitstag im
Frühjahr namentlich nach einem ſo langwierigen Winter wie
der vergangene für deu Landwirth einen außerordentlich großen
Schaden bedeutet Die großen Jnduſtriecentren dagegen wollen
auf den Bußtag im Frühling und auf die damit ermöglichte
Erholung des Arbeiters in freier Luft nicht verzichten Jn
dieſem Widerſtreit der Wünſche hat nun die Regierung eine
beſonders unglückliche Wahl getroffen Der Freitag iſt an
und für ſich ein nicht paſſender Tag zur Arheitsfeier da in
der Jnduſtrie der Sonnabend ſtets eine größere Geſchäftslaſt
bringt die durch das Ausfallen eines Arbeitstages dann noch
vermehrt würde Wird Freitag und Sonntag gefeiert dann
dürfte an dem dazwiſchen liegenden Tage die Arbeitsluſt und
Arbeitskraft meiſt nur eine geringe ſein Das wird ſich gerade
in der Weihnachtszeit beſonders empfindlich bemerkbar machen
Die Gewerbenovelle hat beſtimmt daß in den vier Wochen
vor Weihnachten die Sonntagsruhe nicht ſo ſtreng wie ſonſt
eingehalten werden ſoll und mit Recht konnte der Abg Richter

Amſterdam wird telegraphiſch gemeldet Der Kaiſer wird

eine Freude der ſicherſten Verheißung für die Zukunft unſerer
Bühne Was wußte Chriſtiane Neumann dies dreizehn
jährige Kind aus der kleinen Epiſodenrolle der Bärbel zu
machen Welch ein unnachahmlicher Ausdruck von Dummheit
Gleichgiltigkeit und Faulheit lag auf dieſem ſonſt ſo ſüßen
holden und klugen Mädchengeſicht und ſprach ſich bei jedem
Worte und in allen ihren Bewegungen ſo echt naturwahr
aus wie ich nie dergleichen geſehen habe Wie charakteriſtiſch
war ihr träges Aufräumen der Schenkſtube und das faule
Hinausgehen Der mit elementarer Gewalt ausbrechende
allgemeine Applaus nach dieſer an ſich ſo unbedeutenden
Scene war der wohlverdienteſte des ganzen Abends Das
freut mich auch für die dern Anng Amalia und Korona
welche ſich um des Kindes Ausbildung ſo verdient gemacht
haben Es wird mir eine Freude und Erfriſchung in dem
oft recht trockenen Theatergeſchäft ſein unfer Chriſtelchen zurerſten Schauſpielerin Deutſchlands zu erziehen

Am 30 Mai 1791 ſchreibt Goethe an den ihm befreundeten
Kapellmeiſter Reichardt dem Komponiſten vieler ſeiner Lieder
nach Berlin Jm ganzen macht mir unſer Theater Ver
nügen es iſt ſchon um vieles beſſer als das vorige unter
ellomo und es kommt nur darauf an daß ſie ſich zu

ſammenſpielen auf gewiſſe mechaniſche Vortheile aufmerkſam
werden und nach und nach aus dem abſcheulichen Schlendrian
in dem die mehrſten deutſchen Schauſpieler beguem hinleiern
herausgebracht werden Jch werde ſelbſt einige Stücke ſchreiben
mich darinnen einigermaßen dem Geſchmack des Augenblicks
nähern und ſehen ob man ſich nach und nach an ein ge
bundenes kunſtreiches Spiel gewöhnen kann

Aus Chriſtel Bärbel wurde in wenigen Jahren Goethes
herrliche unvergeßliche Euphroſhyne
Sie war ſeine reinſte Freude und ihr früher Tod ſein

tieſe Schmerz während ſeiner ganzen ſechzehnjährigen Theater

eitungundert Jahre ſind hinabgerollt ſeit Goethe am 7 Mai
1791 das neue Hoftheater Karl Auguſts mit ſeinem ſtihnmungs
vollen Prolog und Jfflands Jägern eröffnete Alle
alle die damals zugegen waren Dichter Schauſpieler

er ſind längſt Staub und das beſcheidene alte

darauf hinweiſen daß es zu der Tendenz dieſer Beſtimmung

22 März 1825 vollſtändig abgebrannt iſt in alle Winde
verwehte Aſche geworden Nur eine pietätvolle dank
bare Erinnerung an jenen bedeutſamen Tag vor hundert
Jahren an dem ein neues fröhliches und kräftiges Werden
für das deutſche Theater begann iſt geblieben Dafür zeugte
in dieſen Tagen eine förmliche geiſtige Völkerwanderung nach
Weimar dafür zeugte beſonders am Abend des Jubeltages
das überfüllte feſtliche Haus in dem die beſten Namen des
geiſtigen Deutſchlands begeiſterte Verehrer Goethes und
un vertreten waren Gäſte des Enkels von Karl

uguſt
as jetzige weimariſche Hoftheagter iſt im Aeußern ein

langes kahles nüchternes Haus mit unzähligen langweiligen
Fenſtern und ohne jeden architektoniſchen Schmuck Aber man
vermißt den änßeren Prunkbau einer verwöhnten Neuzeit kaum

denn vor dieſem grauen ſchlichten Hauſe ſteht Rietſchels
herrliche Dichtergruppe Goethe und Schiller heute von
reichem Lorbeer umgrünt Goethe und Schiller haben das
Weimariſche Theater für alle Zeiten zu einem Tempel edler
dramatiſcher Kunſt geweiht und ihre Geiſter und Namen
verleihen dem prunkloſen Hauſe unvergänglichen Glanz

Jm Jnnern iſt das heutige Hoftheater im Laufe der 66
Jahre ſeines Beſtehens vielfach umgebaut Es macht einen
freundlichen behaglichen und zugleich vornehmen Eindruck
Die nicht große Bühne iſt mit allen Mitteln der neueren
Technik ausgeſtattet und die Scenerie Koſtüme und Requiſiten
ſind erſt kürzlich durch Ankauf aus der Hinterlaſſenſchaft des
berühmten Meininger de und Wandertheaters reich vermehrt

wofür die beiden Fauſt und die beiden Wallenſteinabende
der jüngſten Feſtwoche glänzend zeugten

Pünktlichkeit iſt der Fürſten Höflichkeit Mit dem Glocken
ſchlage 7 Uhr verkündet das dreimalige laute Aufſtoßen des
Hofmarſchallſtabes in der großherzoglichen Loge daß der Hof
dieſe ſoeben betritt Das ganze Publikum erhebt ſich und
wendet ſich der Hoftoge zu Die greiſe Greßherzogin Sophie
Prinzeſſin der Niederlande die ſtets opferfreudige Beſitzerin
des GoetheMuſenms und GoetheArchivs der ne igjährige Groß erzos Karl Alexander der freundliche Protettor

edoutenhaus und Hofthegter in der Nacht auf den
der Goeihrgefrliſchaft der noch auffallend friſch und elaſtiſch

auftritt der auch ſchon ſtark ergraute Erbgroßherzog und



nicht paſſen würde wenn man in die Zeit vor dem V
n einen neuen Feiertag verlegen wollte Aus dieſenGründen wird ſie für den Freitag vor Trinitatis kanm eine

Mehrheit finden laſſen Das Ziel für beide Konfeſſionen
einen Bußtag für das ganze Deutſche Reich anzuordnen muß
endlich einmal erreicht werden um die vielfachen Beſchwerden
über die durch die verſchiedenen Bußtage geſchaffene Geſchäfts

kalamität n Dazu wird aber nöthig ſein mit den kirch
lichen Behörden beider chriſtlicher Konfeſſionen ſich zu verſtändigen
und vielleicht einen Tag zu wählen den die Katholiken ſchon
etzt als denn haben Gewiß iſt es wie der Kultusminiſter

gte unmöglich einen allen gewerblichen Kreiſen genehmen
Tag zu finden jedenfalls aber wäre es zweckmäßig geweſen
nicht nur die Kirchenbehörden ſondern auch die bürgerlichen
Berufsvertretungen um ihre Meinungsäußerung anzugehen
Die jetzt herrſchende Verwo rrenheit und Zerriſſenheit entſpricht
dem Geſchäftsintereſſe ebenſo wenig wie der neu gewonnenen
Reichseinheit die Einſetzung eines einheitlichen Buß und
Bettages für das ganze Reichsgebiet empfiehlt ſich aus
nationalen und konfeſſionellen aus ſozialen und geſchäftlichen
Gründen und es iſt zu bedauern daß die preußiſche Regierung
einen energiſchen Schritt nicht wagen will Wir hatten hier
ſ Z den Vorſchlag gemacht den Todestag des erſten
Hohenzollernkaiſers als allgemeinen Bußtag ein

uſetzen und auch jetzt noch ſcheint uns kein entſcheidender
mſtand gegen dieſe Wahl zu ſprechen Anfangs März kann

die Landwirthſchaft recht wohl einen Tag feiern und die
ſtädtiſchen Arbeiter finden zu dieſer Zeit auch ſchon Gelegen
heit im Freien ſich zu erholen öffentliche Vergnügungen ſind
ohnehin für dieſen Tag nur in beſchränktem Maße erlaubt
Es wäre vielleicht die beſte Löſung der Frage wenn am
Todestage Wilhelm des Erſten das ganze deutſche Volk ohne
Unterſchied des Bekenntniſſes den Buß und Bettag beginge

Die viel beſprochene Aeußerung des Kaiſers Einer
iſt Herr im Lande und das bin ich wird in der
Köln Volksztg jetzt daraus zu erklären verſucht daß dem

Kaiſer während ſeiner Anweſenheit in Düſſeldorf im Auftrage
der Großinduſtriellen des Rheinlandes ein von Emil Ritters
haus verfaßtes Gedicht überreicht worden ſei worin der
Wunſch ausgeſprochen war der Kaiſer möge ſich mit Bismarck
verſöhnen und denſelben wieder an die Spitze der Regierung
ſtellen Der Schluß der Rede des Kaiſers habe die Antwort
hierauf gebildet

Jn den Münch N finden wir längere Betrachtungen
über Kaiſerreden die anſcheinend aus nicht gewöhnlicher
Feder ſtammen ſodaß wir ſie in ihrem wichtigeren Theile hier
wiedergeben

Kaiſer Wilhelm II iſt ein moderner Menſch oft hat er es
ſelbſt geſagt und ſeine Thaten bezeugen es täglich Mit einem
beiligen Eifer greift er alle Fragen auf welche die Zeit be
wegen kein Gebiet moderner Beſtrebungen bleibt unbetreten
nichts iſt ihm zu groß nichts aber auch zu klein daß er es
nicht mit eigenen Händen anfaßte Verheißt er heute den
Frieden Enropa s zu wahren ſo weit es in ſeiner Hand liege
verkündet er den Arbeitern neue Wege die ſie zur Zufrieden
heit führen ſollen eröffnet er dem Handel und dem Verkehre
neue Bahnen ſo intereſſirt ihn morgen die Verleihung des
Schillerpreiſes die Jnſcenirung eines vaterländiſchen Dramas
die pomphafte Eröffnung einer Kunſtausſtellung Heute er

öffnet er die Schulkonferenz mit einer umfangreichen Rede in
welcher er ſeine Pläne über Jugenderziehung vorträgt morgen
präſidirt er einer Staatsrathsſitzung

So iſt Kaiſer Wilhelm ein bedeutender Menſch von reichen
Gaben ſcharfem Blick feurigem Eifer und fruchtbaren Jdeen
Aber ſo hoch auch die Warte iſt auf der ein deutſcher Kaiſer
ſteht das Getriebe der Zeit iſt ſo vielfältig verſchlungen und
verwickelt daß kein Mann und hätte er Adlersblick und Genie
kraft es in ſeinen millionenfachen Urſachen und Wirkungen
überſehen und ergründen kann Auch ein Kaiſer iſt dem
Jrrthum unterworfen und ſeine Rathgeber und Ver

trauten trotz des redlichen Willens können ihm Falſches und
Schiefes berichten Und da Wilhelm II in hervorragendem
Maße des freien Wortes mächtig iſt wie vielleicht nur ſein
Großoheim König Friedrich Wilhelm IV unter den Hohen
zollern ſo führt ihn der Jmpuls ſeiner kräftigen Natur und
die Vorliebe für ein ſchneidiges Wort oſt in der Rede über
das Maß des Ausdrucks hinaus das die klug zurückhaltende
Bedächtigkeit eines harmoniſch ausgeglichenen Geiſtes ſetzen

würde Das Her macht den Redner das trifft ganz beſonders
auf Kaiſer Wilhelm Seine Reden imponiren faſt immer durch
die Fülle der Kenntniſſe und der Gedanken durch die Höhe der
geſteckten Ziele und die Tiefe der P aber jedesmal
kommt darin eine Wendung vor die verblüfft
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ſeine Gemahlin die Prinzeſſin Hermann von Weimar eine
Schweſter König Karls von Würtemberg und Mutter der
Erbgroßherzogin mit ihrer Tochter aus Stuttgart zum Be
ſuch anwefend verneigen ſich huldvoll nach allen Seiten
und das vortreffliche Orcheſter unter Dr Laſſens genialer
Leitung beginnt Liſzt s ſtimmungsvollen Goethemarſch
Am Schluß tritt auf die offene Scene einer Waldlandſchaft
im gemeſſenen Goetheſchritt und in edelſter Haltung eine holde
Erſcheinung Korona Schröter Ja das iſt ganz
die hohe ſchlanke Geſtalt der Unvergleichlichen und Unvergeß
lichen der unſer junger Goethe in ſeinem Gedicht Auf
Mieding s Tod ein ſo herrliches unvergängliches Denkmal
geſetzt hat daß Karl Auguſt an Freund Knebel ſchrieb Dafür
kann Krona dem Dichter eigentlich nur mit ihrer eigenen
Schönheit danken Das iſt Korona s ganze Holdſeügkeit
im ſchlanken weißen Gewande ihr geiſtvolles Geſicht ihr
kleidſamer Lockenbau und das Niederfallen von zwei großen
braunen Locken auf den durch ein weißes Schleiertuch züchtig
verhüllten Buſen wie wir Koronag aus ihren Bildern im
GoetheMuſeum und aus ihrer wunderſchönen weißen Marmor
büſte im Schlößchen Tieſurt dem heiteren Muſen und Freund
ſchaſtsſitze Anna Amalia s kennen Und ſie ſpricht in
würdevoller Ruhe und Klarheit und mit weicher ſeelenvoller
Stimme ganz im Goethe ſchen Geiſte den Prolog vor
hundert Jahren

Der Aufang iſt an allen Sachen ſchwer
Es iſt uns als brauchten wir nur das Haupt zur Seite

wenden um in Goethe s große dunkle Dichteraugen
auen zu können die ja auch einſt ſo gern und bewundernd

auf die holde Korona blickten
Aber es iſt ja nicht möglich Korona Schröter ruht ſeit

faſt neunzig Jahren auf dem alten Friedhofe zu Jlmenau
wohin ſie ſich geflüchtet hatte als Jugend Schönheit
Nück und Liebe ihr verbiüht waren um dort ein

einſam zu ſterben Keiner von den vielen Freunden ihrer
ſtrahlenden Jugend hat an ihrem Grabe geſtanden als der
u r e l Karl Auguſi s Tochter hat ihr das Grab

ikmal geſetzt
Dieſe rührende KorongTäuſchung jn dieſen fräkli a c Malen

tagen auf Weimors Feſthühne danken wir der ſchönen und

r hervorruft

Kaiſer über die Berathungen und Beſchlüſſe der Kommiſſion

und bisweilen auch Ver
nung Hinterher bleiben dann die Korrekturen nichtd ine Eithen den emildert beſchnitten getilgt Das

hat natürlich neue Gloſſen Jrrungen und Wirrungen zur Folge
und noch ehe dieſe zum Schweigen gebracht ſind iſt ein neuer
Anlaß da Denn der Kaiſer ſpricht gern oft und vlel

Mit dem ſchuldigen Reſpekt vor dem Träger der deutſchen
Kaſſerkrone aber auch mit ehrlichem Freimuth bekennen wir
offen daß wir in dieſen Dingen einen Mißſtand erblicken
Kaiferworte Kaiſerreden ſind wir gewohnt mit Ehrfurcht zu
vernehmen wir wollen uns an ihnen gleichſam erbauen und
ſtärken ſie ſollen uns Wegzeiger zu hohen Zielen im Gewirr
des Alltaglebens ſein Jhre Hänufigkeit erhöht nicht ihre Koſt
barkeit feuriger Elan erſetzt nicht die ihrer Aus
führungen Klar ſollen ſie ſein daß jede Mißdeutung ver
mieden wird wahr ſollen ſie ſein daß jeder der ehrlichen
Herzens iſt ſich an ihnen erquickt rar ſollen ſie ſein daß
unſer Volk ſie wie ſeltene Juwelen in ſeinem Gedächtniſſe auf
bewahrt

Nachdem das Einkommenſteuergeſetz nunmehr von
beiden Häuſern des Landtages genehmigt iſt dürfte die Allerh
Sanktion und die Publikation deſſelben unmittelbar bevorſtehen
Die Vorbereitungen zur Durchführung deſſelben ſind
inzwiſchen bereits im Gange Die Provinzialbehörden ſind
ſchon mit den erforderlichen Anweiſungen für die einleitenden
Schritte vornehmlich die Bildung der Veranlagungskommiſſion
der Voreinſchätzungsbezirke und Kommiſſionen verſehen Die
weiteren Ausführungsanweiſungen ſind in der Bearbeitung und
werden in naher Zeit herausgegeben werden können Kurz alle
Einleitungen ſind getroffen um thunlichſt noch im Laufe d J
die erſte Veranlagung auf der Grundlage des neuen Geſetzes
machen zu können Dieſen Akt ſo zeitig als möglich zum Ab
ſchluß zu bringen liegt nicht nur im Jntereſſe der Fortführung der
Steuerreform ſondern iſt geradezu nothwendig wenn dieſe im
Laufe der Legislaturperiode zum Abſchluß gebracht werden ſoll
Denn das Ergebniß der erſten Veranlagung iſt nach zwei
Richtungen von entſcheidender Bedeutung für die weiteren
Schritte der Steuerreform Der Umſtand daß bei dem bis
herigen mangelhaften Einſchätzungsverfahren weder der Geſammt
betrag des Einkommens noch deſſen Vertheilung auf die ver
ſchiedenen Einkommensquellen ſich mit einiger Sicherheit be
urtheilen läßt hat dazu genöthigt die Geſammtreform in zwei
Abſchnitte zu trennen und die Reform der Staatseinkommen
ſteuer mit einem bis zu einem hohen Grade proviſoriſchen und
namentlich in Bezug auf die Unterſcheidung zwiſchen fundirtem
und nichtfundirtem Einkommen nicht völlig durchgebildeten
Tarife vorweg zu nehmen Erſt wenn feſtſteht wieviel an Ein
kommenſtener auf Grund des verbeſſerten Verfahrens auf
kommt und wie der Geſammtbetrag auf die verſchiedenen
en Die des Einkommens ſich vertheilt iſt einerſeits die
inanzielle Unterlage zur Beurtheilung der Frage in welchem

Umfange der Staat auf Grund Gebäude und Gewerbeſteuern
verzichten kann andererſeits das thatſächliche Material zur
ſachgemäßen Differenzirung der Beſteuerung des fundirten und
nichtfundirten Einkommens gewonnen Der auf dieſer Grund
lage zu bewirkende Abſchluß der Neuordnung des Staatsſteuer
ſyſtems bildet einerſeits wieder die Vorausſetzung für das
Kommunalſteuergeſetz welches Hand in Hand mit der Ueber
weiſung von Ertragsſteuern an die Gemeinden gehen muß umdieſen die ſachgemsſe Ausnützung der ihnen vom Staate frei

gegebenen Stenuerquellen zu ermöglichen und eine Störung der

kommunalen Beſteuerungsrechtes zu verhindern Obwohl auch
nach allen dieſen Richtungen inzwiſchen die Vorarbeiten im
Gange ſind fo iſt doch ſelbſt bei rechtzeitiger Vornahme der
erſten Veranlagung kaum zu erwarten daß die abſchließenden
Vorlagen ſchon in der nächſten Landtagsſeſſion werden vorgelegt
werden

Nachdem in v W die Vorbeſprechungen über die Feſtſetzung
der Jnſtruktionen an die deutſchen Kommiſſare für die Be
rathungen über den Abſchluß eines Handelsvertrages
mit der Schweiz ſtattgefunden haben wird gegenwärtig im
Reichsamt des Jnnern unter dem Vorſitz des Staatsminiſters
v n oetticher die endgiltige Feſtſtellung dieſer Jnſtruktionen
vollzogen

Von der Forderung ver Militär Strafprozeßordnung
iſt es einſtweilen ganz ſtill geworden Die Beſchlüſſe der
beſonderen Kommiſſion die unter dem Vorſitz des Generals

Vortrage den der General kurz vor ſeiner Verabſchiedung dem
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noch wiederholt gern begegnen werden Anmuthig und vor
nehm in der Erſcheinung einfach und edel in Haltung und
Geſte ſprach ſie Goethe s Worte in echt Goethe ſchem Sinne
klar wahr natürlich und anmuthvoll

Die Darſtellung des Jffland ſchen Sittengemäldes Die
Jäger hatte für uns einen hohen kulturgeſchichtlichen Reiz
Man gab das alte und vielfach veraltete Stück in möglichſter
Treue wie vor hundert Jahren in der Scenerie im
Koſtüm und in der traditionellen Spielweiſe und im ge
meſſenen Ton der alten längſt dahingegangenen Goethe ſchen
Komödianten und zwar höchſt wirkungsvoll Ganz vor
trefflich gab Frau Hettſtedt wohl das älteſte Mitglied der
Weimariſchen Bühne denn ſie ſpielte hier ſchon vor länger
als vierzig Jahren mit Erfolg jugendliche Liebhaberinnen und
bei der erſten Aufführung von Wagner s Lohengrin am
1 Aug 1850 im Gottfried von Brabant die alte ſchwatz
hafte lächerliche und doch in ihrer treuen Gatten und
Mutterliebe rührende Oberförſterin daß ſelbſt Goethe ſeine
Freude daran gehabt haben würde Der alte borſtige polternde
Oberförſter ein edler Kern in rauher Schale wurde von Herrn
Lehmann und wirkſam gegeben dürſte aber dem
ſeiner Zeit berühmten Oberförſter des alten Malcolmi
den Goethe den Unvergleichlichen nannte nicht ganz er
reicht haben Auch alle übrigen Darſteller in den Jägern
waren ganz und voll an ihrem Platz und zeugten von dem
vorzüglichen abgerundeten Zuſammenſpiel der e
Schauſpieler das einſt Goethe ſchuf Und das noch heute
freundlich fortlebt wie ich es kauin an einer anderen Bühne
kennen gelernt habe Hier giebt es kein ſtörendes kein un
mögliches Element und auch keine ſich unangenehm vor
drängenden hochmüthigen Sterne Nennen möchte ich hier
nur noch den wildfenrigen Anton des temperamentvollen und
ſympathiſchen jugendlichen Liebhabers und Helden Wiccke deruns in dieſen feſllichen Tagen als Schüler und Wanderer im

Fauſt als poetiſcher Heinz in Schlimmen
Brüdern und als Max Piccolomini an beiden Wallenſtein
abenden entzückt hat

In den letzten Aufzügen der Jäger machten ſich die Längen

ſtaatlichen Beſteuernng durch mißbräuchliche Anwendung des O

v Lesczynski in Berlin getagt hat ſind nach dem umfaſſenden

gehalten hat von dem Kaiſer dem Kriegsminiſter übertwleſet
worden Von dem Kriegsminiſterium aus wird der M Ztg
zufolge nun noch über eine Anzahl ſtreitiger Punkte mit der
zuſtehenden Stellen verhandelt Sind dieſe Verhandlunger
abgeſchloſſen ſo dürfte der Entwurf an Bundesrath und
Reichötag kommen Dieſem wird ihn der Reichskanzler vor
legen und in Gemeinſchaft mit dem Kriegsminiſter die Ver
tretung übernehmen

Die zweite Leſung des Entwurfs des Bürgerlichen
Geſetzbuches nimmt einen erfreulichen Fortgang Nach dem
Plane des Vorſitzenden Staatsſekretärs im Reichs Jnſtizamt
Dr Boſſe ſollen die Ferien für die Kommiſſion erſt mit der
Erledigung des allgemeinen Theils eintreten Man hofft dies
bis Anfang Juli erreichen zu können obwohl der Abſchnitt über
die juriſtiſchen Perſonen zu mancherlei Schwierigkeiten führen
wird die viel Zeit in Anſpruch nehmen werden Es ſind bisher
gegenüber der erſten Leſung mancherlei umfaſſende und tieſ
eingreifende Aenderungen beſchloſſen worden

Dem Vernehmen nach haben die kommiſſariſchen Ver
handlungen im Reichsgeſundheitsamte über die Regelung des
Verkehrs mit Giften zu einem poſitiven Reſültat geführt
Es ein kleinerer Geſetzentwurf ausgearbeitet worden welcher
die Unterlage für die verordnungsmäßige Regelung der Frage abeben ſoll Der betr Geſetzenlwurf hat zwar noch einige weitere
Etadten zu durchlaufen man darf es jedoch als ziemlich wahr

ſcheinlich betrachten daß er dem Reichstage bei deſſen Wieder
zuſammentritt im Herbſt d J zugehen wird

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
Geſetz betr die Beförderung der Errichtung von
Rentengütern hat den S 4 der Vorlage wonach falls die
Ablösbarkeit eines Theiles der Rente von der Zuſtimmung beider
Theile abhängig iſt die Ablöſung dieſes Rententheiles rechts
wirkſam nur mit Genehmigung der e n erfolgen
kann dahin abgeändert daß ſo lange eine Rentenbankrente auf
dem Rentengute haftet die Aufhebung der wirthſchaftlichen
Selbſtändigkeit und Zertheilung des Rentengutes ſowie die Ab
veräußerung von Theilen deſſelben rechtswirkſam nür mit Ge
nehmigüng der Generalkommiſſion erfolgen kann

Wie Fürſt Bismarck über die Pflichten der Volks
vertreter dachte dafür liegt eine Aeußerung von ihm vor Er
ſagte am 3 April 1868 in einer Parlamentsrede das Folgende

Wenn ich die Ehre hätte Mitglied der hohen Verſammlung zu
ſein ſo würde ich faſt alle eingegangenen Urlaubsgeſuche
abgelehnt haben Heiterkeit die nicht durch Krankheit
motivirt ſind denn meines Erachtens wenn ein Bürger des
Norddeutſchen Bundes die Ehre hat von ſeinen Mitbürgern zu
ihrem Vertreter hier gewählt zu werden ſo hat er keine
dringenderen Geſchäfte als hier anweſend zu ſein
und ſein Mandat wahrzunehmen Bravo

2 zu Stolberg Wernigerode iſt von dem Kaiſer
zum Kanzler des Ordens vom Schwarzen Adler ernannt wordenDer Fürſt wird damit der Nachfolger des Generalfeldmarſchalls

Grafen Moltke

Auf Altersrenten ſind in den erſten vier Monaten nach
Jnkrafttreten der Jnvaliditätsverſicherung 59,456 Anſprüche an
erkannt worden 8515 wurden zurückgewieſen und 1082 auf andere
Weiſe erledigt 42,394 Anſprüche gehen noch unerledigt auf den
Monat Mat über

Der Ausſchuß der Peters Stiftung übertrug Herrn
skar Borchert das Kommando der Expedition am Viktoria

See behufs Anlegung einer Schiffsbauanſtalt

Zur Einführung chineſiſcher Kulis in Deutſchland 7 fordert ein Jnſerat in den Mecklenb Nachr auf
Daſſelbe lautet Diejenigen Herren welche zum Frühjahr 1892
gewillt ſind chineſiſche Arbeiter Kulis zu engagiren werden
gebeten ihren Bedarf d h Anzahl der männlichen Arbeiter bei
mir anzumelden Die Koſten beim zehnjährigen Kontrakt betragen
pro Kopf 200 M Alt Prorſtorf bei Kirch Mulſow Knaudt

W Saunover 13 Mai Graf Münſter iſt auf ſeinem
Jagdſchloſſe Dernburg bei Hildesheim eingetroffen und gedenkt
ſich im Sommer ganz nach dort zurückzuziehen Jn ſeiner Um
gebung gilt es als feſtſtehend daß er nach ſeinem Sommer
urlaub nicht mehr nach Paris zurückkehren wird

Darmſtadt 13 Mai Die zweite Kammer bewilligte
220,000 M für die Erbauung eines Rheinhafens bei
Oppenheim

Straſtburg 13 Mai Das elſaß lothringiſche
Miniſterium verbot die Verbreituug der franzöſiſchen Zeitung
Le Proletaire für das Reichsland

m

geiſtvollen Hofſchauſpielerin Hildegard Jenicke der wir hier heute kaum noch verſtändliche NaivHarmloſe des alten hundert
jährigen Stücks immer bedenklicher bemerklich aber
dennoch danken wir dem ſonſt ſo grauſamen Rothſtift der
Regie für ſeine Nichtſtriche Denn ſonſt hätten wir un
möglich ein ſo lebenswahres Bild von jener harmlos
glücklichen Zeit vor hundert Jahren gewinnen können in
der ein Goethe Jffland s Jäger als Eröffnungsvorſtellung
für ſein neues Theater wählte und eine geiſtvolle Hof
geſellſchaft ſolche Harmloſigkeiten harmlos hinnahm uch
unſer modernes ſchnelllebiges Publikum einer nervöſen Zeit des
Dampfes Telegraphen Telephons und der Elektrizität blieb
einigermaßen gednuldig bei der alten fünfaktigen Jfflandigade
nur am Schluß als die kreuzunglückliche jammernde Ober
förſterfamilie endlich von der Angſt befreit wird daß Anton
des Matthes Mörder ſei und den Rabenſtein beſteigen
müſſe und in ihrer Freude nichts Beſſeres zu thun
weiß als noch einmal zu ſingen Bekränzt mit Laub den
lieben vollen Becher da ging doch ein leiſes Lächeln
durch das feſtliche Haus und unwillkürlich wandte ich
Auge und Ohr ob nicht der Geheimderath v Goethe ſein
berühmtes Man lache nicht durch das Haus donnern
werde Es blieb aber alles ſtill

Und dann folgte der mit Spannung erwartete Sceniſche
Epilog von Ernſt v Wildenbruch von dem man gehört hatte
daß er Goethe und Schiller redend auf die Bühne führen
werde Ein kühnes Wagſtück nach dem vorangegangenen
Prolog von Goethe

Der Vorhang hebt ſich und wir ſehen vor dem jetzigen
Schauſpielhauſe Weimars auf hohem Poſtament die bekannte
GoetheSchillergruppe Rietſchels in überraſchender Treue des
Koſtüms und der Portraitähnlichkeit wie im Mondenglanze
leuchten Langſam zieht warmes Leben durch die erzenen
Glieder zuerſt erwacht Goethe dann Schiller wie aus
langem ſchweren Traum Und Goethe OberRegiſſeur
Brock beginnt

re dies Licht Biſt du s geliebter Mond
Der ſeinen Strahl vertraulich und gewohnt
Aus ſtillen rn mir herniederſendet
Und mir nach ſtarrer ſchlummerslanger Ruh

und Breiten das ſtaubig Verblichene und Altmodiſche das Erwachens ſüße Freude wieder ſpendet
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Herrenhaus
19 Sitzung am 13 Mai 11 Uhr

Das Geſetz betr Abänderung des Wahlverfahrens
wird unverändert angenommen

Es folgt die Berathung der Landgemeindeordnung
Bei S 1 wendet ſi
Graf v Hohenthal gegen die Ausführungen des Miniſters

und hält ihm vor daß die Behauptung die Vorlage entſpreche
nicht der Thronrede von 1888 nicht widerlegt ſei Er halte die
Landgemeindeordnung für ganz überflüſſig Die Ausführungendes Miniſters an auf der Grundlage ſchablonenhafter
Statiſtik Die Beſtimmung über das Wahlrecht der Nicht
anſäſſigen arbeite der Sozialdemokratie in die Hände Das
mache das Geſetz für ihn unannehmbar Die Konſervativen
hätten im Abgeordnetenhauſe für das Geſetz geſtimmt aus Furcht
vor der Auflöſung Solcher Opportunismus ſei ſchädlich DieAnnahme des Geſehes im anderen Hauſe ſei nur ein ſtatiſtiſcher

ein Zahlen Erfolg Unter unrichtiger Entwicklung der Kronrechts
theorie habe der Miniſter Deckung hinter der Krone geſucht und
ſo ſei man ſchließlich im Abgeordnetenhauſe zu einem Tone
ekommen wie er dort noch nicht gehört worden ſei Das
ier kundgegebene Sinken des Anſehens des Miniſters ſei depri

mirend für den preußiſchen Standpunkt
Graf Schulenburg Beetzendorf behauptet der Bauern

ſtand werde einen ſchweren Schaden durch das Geſetz erleiden
Durch die Landgemeindeordnung und die Herabſetzung der Zölle
werde die Exiſtenz der Bauern in den öſtlichen Provinzen auf
das Schwerſte geſchädigt

S 1 wird hierauf angenommen
8 2 enthält die Bedingungen der Auflöſung bezw Zuſammen

legung von Gutsbezirken und Landgemeinden
Frhr v Manteuffel fragt an ob die Beſitzer von Guts

bezirken die aufhören Gutsbezirke zu ſein das aktive und paſſive
Wahlrecht zum Herrenhauſe behalten und erwerben können Er
halte das Geſetz nicht für einen politiſchen Fehler erſten Ranges
wie Graf Hohenthal er könne 5 edoch auch nicht für daſſelbe
begeiſtern Redner bittet den Miniſter um Erklärung wie die
Regierung zu den vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Ab
änderungen ſtehe
Miniſter Herrfurth Es giebt hier zwei Gruppen gegen
über dem Geſetz Die eine will eine Landgemeindeordnung unter
keinerlei Geſtalt haben Widerſpruch die andere will das Geſetz
nicht gern erkennt es aber als W an und bringt
Abänderungsanträge ein um das Geſetz für ſich annehmbar zu
machen Auf die Vorleſung des Grafen v Hohenthal Heiterkelt
will ich nicht eingehen Wenn er gemeint hat die Annahme im
anderen Hauſe ſei nur ein ſtatiſtiſcher Erfolg ſo bin ich mit
dieſem Erfolge ganz zufrieden und überlaſſe ihm das platoniſche
Gefühl ſich zu ſagen victrix causs diis placuit sed victa Catoni
Auf die Frage der paſſiven oder gktiven Wählbarkeit des Herren
hauſes wird das Geſetz keinen Einfluß haben Jn den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes erblicken wir eine prinzipielle Aenderung
nicht Die Möglichkeit gegen das Votum der Selbſtverwaltungs
behörden zu entſcheiden muß der Miniſterialinſtanz verbleiben

Graf v d SchulenburgBeetzendorf erwidert er ſei nicht
egen jede Landgemeinde Ordnung ſondern nur gegen die vom
einiſter Herrfurth vorgelegte
Graf Brühl erklärt daß Jnhalt und aaſfungedes s 2 ihn

l anze Geſetz zu ſtimmen an dürfe umdes öffentlichen Jntereſſes willen nicht wohlerworbene Rechte
ſchädigen Wer Achtung habe vor dem hiſtoriſchen Recht könne
nicht für das Geſetz ſtimmen

v Kleiſt Retzow erklärt ſich durch die Antwort des Miniſters
auf die Anfrage Mantenffels nicht befriedigt Gleiche J
ſeien auch 1856 abgegeben worden und doch hätte man heute dieſe
Vorlage Es handle ſich hier darum die Selbſtändigkeit der
Gutsbezirke und Landgemeinden aufzuheben und die Entſcheidung
liege bei dem Miniſter Das mache bedenklich man müſſe dafür
Sorge tragen daß nicht aus liberal doktrinären Rückſichten zu
weit gegangen werde Redner bittet den Miniſter doch das
gleiche freundliche Entgegenkommen zu zeigen wie bei dem
Steuergefetze der Finanzminiſter

Miniſter Herrfurth Wir ſind nicht liberal doktrinären
Rückſichten gefolgt ſondern den uns aus den Provinzen zu
gegangenen amtlichen Zahlenangaben auf denen das Geſetz
aufbaut Wenn Sie das liberal doktrinär nennen ſo richtet ſich
das alſo nicht gegen mich ſondern gegen unſere liberal doktrinären
Landräthe Unruhe

8 2 wird ſodann mit
v Klinckowſtröm angenommen und s 3 w kurzer
R mit einer redaktionellen Aenderung v ter

etzow
Debattelos werden die 88 447 erledigt
Zu 8 48 Vorausſetzung für das Stimmrecht beantragt die

Kommiſſion durch Ortsſtatut die Ermäßigung der CenſusZiffern
für höheres Stimmrecht bis um die Hälfte ſtatt zuzulaſſen
Außerdem ſoll unter Umſtänden der Bezirksausſchuß berechtigt
ſein der Gemeinde ein Ortsſtatut aufzunöthigen

Schiller Hofſchauſpieler Neuffer in der Linken den Lorbeer
kranz legt die Rechte auf Goethe s Schulter

Nicht war s der Mond
Jch e das Licht das Haus iſt mir bekannt
Jn meiner Seele heben ſich und regen
Gewalten die vom Schlummer übermannt
Wie Träume der Vergangenheit gelegen
Es zeigt das Licht den Ort mir noch einmal
Wo meine Thaten ſich der Welt verkündet

einigen unweſentlichen Anträgen

feindlich geſinnt iſt

v Kleiſt Retzow beantragt ſtatt Bezirksausſchuß zu ſetzen
Kreisausſchuß

c durch Beſchluß des Provinziallandtages im
Einverſtändniß mit den Oberpräſidenten die Sätze erhöht oder

Miniſter Herrfurth verſichert daß S 48 in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes die Präponderanz des Grundbeſitzes und
auch beſonders die Präponderanz des Hofgrundbeſitzes durchaus
We regele Es ſei daher am beſten die Beſchlüſſe
es r anzunehmen und den Kommiſſionsantragwie die weiteren Anträge abzulehnen
Nach längerer Diskuſſion wird S 48 mit dem Antrage

v Bethmann Hollweg angenommen ſodann werden die
88 49 75 angenommen und die Berathung auf Donnerstag
11 Uhr vertagt

Schluß 32 Uhr

Ausland
Rußland Eine volle Klarheit über das Attentat auf

den rüſſiſchen Thronfolger wird auch durch die heute
darüber vorliegenden Nachrichten nicht geſchaffen Nach in
Paris eingegangenen amtlichen Telegrammen aus Tokio war
der Großfürſt in einem JuvimskaBoote über den See Biva
gefahren und in Oſtſu angelangt um ſich nach Kioto zu be
geben als er von einem untergeordneten Polizeibeamten in
einem Anfall von Fanatismus einen Säbelhieb über den Kopf
erhielt Der Attentäter deſſen Namen der londoner
Standard mit Tſuda Sango angiebt gehört wahrſchein

lich der Sekte der Samuraiis an die den Fremden ſehr
Die Wunde des Großfürſten Thronfolgers

ſoll drei Zoll lang r micht tief ſein Die Wirkung des
Säbelhiebes wurde durch den dicken Sonnenhelm den der
Großfürſt trug erheblich abgeſchwächt Nachdem die Wunde
verbunden war begab ſich der GroßfürſtThronfolger mittels
Sonderzuges nach Kioto Auch nach anderen aus japaniſcher
Quelle ſtammenden Telegrammen iſt die Wunde des Groß
fürſten unbedenklich Der japaniſche Geſandte in Wien hält
jedes politiſche Motiv für das Attentat bei den guten Be
ziehungen welche zwiſchen Rußland und Japan beſtehen für
gänzlich ausgeſchloſſen Die petersburger Blätter heben die
hochherzige That des Prinzen Georg von Griechenland hervor
welcher den Großfürſten vor weiteren Angriffen durch den
Attentäter bewahrt hat Rußland werde das dem Prinzen
niemals vergeſſen Die Nachricht über das Attentat hat in
allen Schichten der ruſſiſchen Bevölkerung allgemeine und tiefe
Erregung hervorgerufen Aus kopenhagener Hofkreiſen wird
gemeldet die ruſſiſche Kaiſerin ſei in beſorgnißerregender
Sehaegrs und verlange dringend die ſofortige Rückkehr ihres

ohnes

Wie der Pol Korr aus St Petersburg gemeldet wird
unterbleibt die eine Zeit lang beabſichtigt geweſene Aenderung
im Programme der Rückreiſe des Großfürſten Georg
Alexandrowitſch indem dieſe letztere auf dem anfangs
in Ausſicht genommenen Wege nämlich via Konſtantinopel
re erfolgt Der gegenwärtig aufgegebene Gedanke den
Großfürſten die Rückfahrt über Trieſt Wien antreten zu laſſen
war durch den Zwiſchenfall mit der Koſtroma veranlaßt
worden nach deſſen gütlicher Beilegung ſich die Beibehaltung
der erſten Reiſeroute als ein doppelt gebotener Akt der
Rückſicht und Höflichkeit gegen den Sultan und die Pforte
herausgeſtellt hat

OeſterreichUngarn Wie das amtliche wiener Fremden
blatt in ſeinem finanziellen Theile meldet würden die Ver
treter Deutſchlands bei den Verhandlungen des

W mit der Schweiz in Wien die biserigen ſein es dürften nur der deutſchen Reichsverfaſſung
entſprechend ſtatt des Vertreters von Sachſen die badiſchen
und würtembergiſchen Vertreter mitwirken Die Leitung der
Verhandlungen wird nicht mehr der Miniſter v Fereae
ſondern der Sektionschef Frhr Glanz v Eicha führen Bei
den Verhandlungen des deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrages ſeien zweifellos ſchon die belangvollen Momente
durchberathen ſo daß die Verhandlungen mit der Schweiz
glatt verlaufen dürften zumal Erörterungen über die Vieh
ſeuchenkonvention durch die vorjährigen Abmachungen zwiſchen
Oeſterreich und der Schweiz ausgeſchloſſen ſeien

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte der
Abgeordnete für Trieſt Luzzato eine Jnterpellation
über Korfu ein unter Hinweis darauf daß bei den jüngſten

höchſtens jedoch um die Hälfte ermäßigt werden können Lage der joniſchen Jnſeln

So

eaerreiCſcke Handel der größten Schädigung entgeaengedt und

andere haben Erv Bethmann Hollweg beantragt daß auf Antrag des ſfrägt deshalb den Miniſterpräſidenten und den
taaten bereits Schutzvorkehrungen getr

engob und welche Maßregeln die öſterreichiſche Regierung im Ein
vernehmen mit dem Miniſter des Aeußern in Rückſicht auf die

u ergreiſen gedenke Das Haus ver
tage ſich nach Erledigung der Tagesordnung bis zum 20 Mai

m ungariſchen Abgeordnetenhauſe intervellirte geſtern
der Abg Jrauyl das Miniſterium über die Arbeiterunruhen
in Oroſhaza und Cſaba Der Miniſterpräſident Graf
Szapary erwiderte er könne noch nicht ausführliche Angaben
über die Unruhen machen da die Ünterſuchung noch nicht ab
geſchloſſen ſei hoffe aber die Neweaung hintanzuhalten und
normale Verhältniſſe wiederherſtellen zu können Sobald die
hege in Ungarn einſehen würde daß nicht ihre ſondern
pif ntereſſen im Spiele ſeien werde ſie den Auſwieglern
nicht folgen und zur Ordnung und Ruhe zurückkehren Daß dieſe
Annahme richtig ſei gehe daraus hervor daß am letzten Sonn
tage als vor den Arbeitern aufreizende Reden gehalten wurden
die Arbeiter nach Aufklärung ſeitens der Behörde das Meeting
verließen und die Arbeit wieder aufnahmen Das Haus nahm die
Antwort des Miniſterpräſidenten einſtimmig zur Kenntniß

Griechenland Jn Trieſt ſind Privatbriefe von Kaufleuten
aus Korfu eingegangen welche die Lage in Korfu als
troſtlos ſchildern Die erwieſen ſich als voll
ſtändig machtlos Auch aus Zante lauteten die Nachrichten
ſehr ernſt Der Verſuch einer Volksmenge in das Jndenu
viertel einzudringen der am 1 Oſterfeiertage durch die Polizei
unter Anwendung von Waffengewalt verhindert worden ſei
habe ſich einige Tage ſpäter mit Erfolg wiederholt hierbei
ſeien mehrere Läden geplündert und viele Juden mißhandelt
worden Wie ferner über Athen berichtet wird ſeien neuer
dings 2 Juden getödtet worden Das Judenviertel iſt von
einem Truppenkordon umgeben welchen die Juden nicht
überſchreiten dürfen Die Läden ſind geſchloſſen Der Präfekt
von Korfu iſt nach Athen berufen nach Korfu iſt ein Stabs
offizier entſendet worden mit dem Auftrag die Ordnung
herzuſtellen Die franzöſiſche Regierung hat den Kreuzer
Baudin nach den Gewäſſern von Korfu entſandt um im

Nothfalle die franzöſiſchen Unterthanen zu beſchützen

Rumänien Wie der Pol Korr aus Bukareſt berichtet
wird hat die unter dem Vorſitze des Finanzminiſters Vernescu
berathende Zollkommiſſion beſchloſſen an den das Zoll
regime nach Ablauf der rumäniſchen Handelsverträge
betr Beſchlüſſen der früheren Regierung feſtzuhalten alſo
während einer beſtimmten Zeit einen Verſuch mit einem
autonomen Tarife zu machen Die Berathung des
Zolltarifs in den Kammern dürfte binnen kurzem zu er
warten ſein

Jtalien Der Abg Major Marazzi ſtellte geſtern in
der Deputirtenkammer anläßlich der Diskuſſion
über das Budget des Miniſteriums des Aeußeren
über die Streitkräfte der Tripleallianz gegenüber einem
eventuellen franzöſiſchruſſiſchen Bündniß überaus peſſimiſtiſche
Betrachtungen an Die urſprünglich um 30,000 Mann
ſtärkeren Streitkräfte der Tripleallianz ſtänden heut um
54,000 Mann hinter denen Frankreichs und Rußlands zurück
Die jetzige Bedeutung und Kriegsbereitſchaft der beiden letzteren
Mächte ſei heut enorm geſteigert Angeſichts ſo furchtbarer
übergewaltiger Gegner wie andererſeits angeſichts der Jugend
und des ſtürmiſchen Charakters des deutſchen Kaiſers könne
Jtalien ſich die Erneuerung des fatalen Bündniſſes nicht ernſt
genug überlegen Italiens Heer ſo erklärte Marazzi unter
dem Lärm des Hauſes ſei der franzöſiſchen Armee im Ernſt
falle nicht gewachſen Dieſe Rede wird in parlamentariſchen
Kreiſen lebhaft erörtert

Großes Aufſehen erregt auch die geſtern erſchienene Flug
ſchrift des Deputirten Torraca des Direktors der
Opinione, unter dem Titel Neutralität oder

Allianz Das Schriftchen unterzieht die Frage des
Dreibundes ausſchließlich von dem Geſichtspunkte der
italieniſchen Jntereſſen einer Prüfung Torraca kommt zu
dem Schluſſe wenn Jtalien überzeugt wäre daß die Tripel
allianz ſeinen Jntereſſen zuwiderliefe ſo hätte es nur nöthig
zu ſagen Die Zeiten haben ſich geändert wir bedürfen des
Vertrages nicht mehr Torraca glaubt indeſſen im Gegen
theil daß die meiſten Gründe welche Jtalien im Jahre 1881
bewogen ſich mit Deutſchland und Oeſterreich zu verbünden
auch heute noch beſtänden Der Austritt Jtaliens aus dem
Bündniſſe würde keine Löſung der Frage ſein ſondern uur zu

Exceſſen auf Korfu und Zante auch Leben und Eigenthum zahl
reicher Oeſterreicher ſchwer gefährdet wurde

S S

Goethe s Troſt klingt etwas wunderbar

Und darum eben wird dein hoher Geiſt
Jn deinem Volke unvergänglich lebenDenn heides was Unſterblichkeit verheißt

daß ferner der
Unzuträglichkeiten führen

Fortſetzung in der 1 Beilage

Da Schiller aber doch wohl Zweifel hegen muß ob Karl
Auguſt s Gipsbüſte ihm tröſtliche Antwort zu geben vermag

rig er dem Freunde auch das weitere Befragen des
Volkes

Geheimniß wird und Sehnſucht dich umſchweben
Am Bild des Dichters der zu früh entwich
Wird Phantaſie und Liebe weiter bauen

Es auferwacht des Schaffens ſüße Qual
Die einſt ſo lodernd dieſes Herz entzündet
Und wieder naht des Grauens düſt re Macht
Daß allzu früh der Schlaf mich überſchattet
Und daß vom Werke das nur halb vollbracht
Die Hand entſank vor ihrer Zeit ermattet

Goethe tröſtet den Freund der das Haupt trauernd an ſeine
Bruſt gelegt hat

Ein jedes Leben trägt im eignen SchooßSein frühes oder ſpätes Todesloos

Vorahnend daß man früh dich rufen werde
Biſt du n auf dieſe ErdeDer Flamme gleichend die ſich ſelbſt verzehrt
Und dadurch Anderen das Licht gewährt
Mein Leben war der Baum der langſam ſteigt
Der Wurzeln ſenkt in Aeſte ſich verzweigt
Die Ernte die Jahrzehnte mir getragen
Du pflückteſt e in wenig Lebenstagen
So gingen beide wir den Lebenspfad
Der uns geſchrieben war im Götterrath

Schiller findet dies Bild vom Goethe Baum
Mit Aeſten die ſich in die Erde breitenDurch ſeine Krone rauſcht der Sturm der Zeiten

ebenſo neu wie ſchön denn er verbreitet ſich des Breiteren
darüber und kehrt zu ſeiner alten Klage zurück die eigent
ch ſchon abgethan ſein könnte

Mich aber riß es aus der Mitte fort
n Willens Fülle wurde ich gebrochen
8 gen in der Tr mir lag das Wort

as lehle Wort et ward nicht ausgeſprochen

um Freiheitsſänger kührt der Jüngling dich
um See wählen dich die Frauen
o Großes ſich im deutſchen Volk begiebt

Da wirſt du immer wieder ihnen fehlen
Beweint erſehnt bewundert und geliebt
So wirſt du auferſtehn in ihren Seelen
Ein Seufzen wird durch alle Seelen ziehn
Es wird ein Wunſch aus allen Herzen brechen

O wäre Schiller heute uns verliehn
Am großen Tag zu ſeinem Volk zu ſprechen

Aber warum gerade darum Räuber und Mörder
Schiller iſt von des Freundes Wort beglückt und entzücktmöchte aber durch ſeinen Prophetenmund noch gern wiſſen

An meines Volkes Seele darf ich glauben
Die Stunde wird nicht kommen und nicht ſein
Da fremder Wahn und fremder Götzen Schein
Jhm ſeine Dichter nehmen wird und rauben

Da theilt ſich im Hintergrunde ein Vorhang die elektriſ
beleuchtete Büſte Karl Auguſt s wird ſichtbar von allerlei
modernem Volk umgeben von Bürgern und Bauern Sol
daten Weibern Mädchen Kindern Und Goethe auf
Karl Auguſt s weiße Gipsbüſte weiſend ſpricht das große Wort
gelaſſen aus

Spricht Goethes Geiſt noch heut zu eurem Geiſt
Jſt Schillers Wort der Gottesherold noch
Der euch erlöſt vom ſchweren Tagesjoch
Und euch den Weg zu ewgen Dingen weiſt
Sind wir in Leide noch ſind wir in Luſt
Vertraute eurer tief verſchwiegnen Bruſt
Sind Deutſchlands Dichter ihrem Volke nah
Lebendig heut noch den Lebendigen

Und alles Volk auf der Bühne antwortet mit einem
einzigen donnernden Jubellant Ja Dies einzige
donnernde Ja auf der Bühne iſt aber leider das Stich
Le für das böſe Volk im Zuſchauerraum zu einem leiſen
Sachen

Und ich habe nicht gehört daß der Geheimderath von Goethe
der unter dem Geſange des Bühnenvolks Freude ſchöner

Götterfunken mit ſeinem Freunde Schiller langſam wieder zu
Riethſchelſcher Bronze erſtarrt während das Bühnenvolk ihnen
Kränze widmet nein ich habe wahrhaftig nicht gehört
daß unſer alter herrlicher Goethe in s Haus hingb donnerte

ch Man lache nichtl
Als ich aber um Mitternacht aus dem lieben fidelen

Künſtlerheim Weimars egrte und vor dem Schauſpiel
hauſe noch einmal ſinnend hinauf ſchaute zu dem unſterblichen
Dichterpaar im duftigen Lorbeerhain ja wahrhaftig da e

Erfrage ihn ſein Antlitz ſiehſt du ragenDen roßen Theuern der uns Heimath ſchuf
Er liebte uns die Gluth die er getragenSie ward den Enkeln eiliger Beruf
Sieh Weimars Haus zu dem in alter Stunde
Den Grundſtein wir dem Boden anvertrant
Es wuchs empor zu einer TempelRunde
Die heut das ganze Deutſchland überbaut
Es geht ein tiefes Brauſen durch die Halle
Du hörſt den Odem eines Volkes wehn
Zu ihnen ſprich befrage dieſe Alle
Oh wir lebendig noch mit ihnen gehn

ſie ihre ehernen Köpfe bedenklich ſchütteln und
Ep ein c erhaftes Ah as meinſt du Freundchiller ſollten wir hundert Jahre nach jenem bedeutſamen
Maiabende 1791 uns und dem deutſ
wenig mehr zu ſagen wiſſen als unſere Scheinbilder
drinnen heute abend geredet haben
Worte tönende Schellen klingendes Nichts JArnold Well mer

n Volke nicht ein

orte nichts
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Halle Charlottenstr 5
Lostenfrele mündliche

Auskünfte ertheilt

e Engros

h Engros
vorzüglich im Geschmack Kilo 0,75

zirehterei Breitestr 19 Hot rechts I

R u de e n w Tümenm fernes

der Verband

der Ver

Engros

L O VIJl a S e Or 9 FZulle c S
der an allen Vereins

plätzen 300 Vereine

Bevollm Emil Haeussler

Schaalrohr
beſtes holländiſches ca 2 Mtr lang in
Bunden à 900 Halme 1,50 waggon
weis billiger empfehlen

Schenk Vogel
Magdeburg

GOſtrau
Zu dem bevorſtehenden Ffinaſtfeſte

halte ich mein neu eröffnetes

Materialwaarengeſchäft
dem geehrten Publikum von Oſtrau u
Umgegend beſtens empfohlen Billige

Engros Preiſe Ueberzeugung macht wahr

S

Manufactur
Seinen und Haumwollwaaren

Poentyes Lager der FPabräecte Gebr Jentsch Falle c

a OrientsGrosses Lager Lagerbesuch empfohlen

S Schmeil
Fernsprecher 473

Nenkirchen
e e Den 1 Feiertag von Nachmittag 3 Uhrn ab GartenCoueert u Preiskegeln4 Den 2 Feiertag Pfingſttanz

S d Den 3 Feiertag Vallz e 1 Es ladet ergebenſt ein

Neueſte Muſter Gröſzte us swahl

HEEGeFEB S ist4 Große Klausſtraſze 4
W Gr Ulri W

O Schat2
Ialle a S Vurg bei Reideburg

Zum 2 PfingſtfeiertageEſtecten Geschäften und Capital Anlagen Sallmunſik
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse wozu freundlichſt einladet

Anfangs und Schluss Course Aiſred Sehbmidt
Depositen Annahme Check Verkehr MNeehausen,

J En zurilit x n a V er u rgun g Zur Unterhaltnngsmuſik am 2Concert u Balt am 3 PfingſtfeierS Alle Je Commnnal e Beamte Geiſtliche Lehrer Nechtsanw ält tage ladet ergebenſt ein

und Aerzte ſowie auch die bei Aktiengeſellſchaften und Jnſituten dauernd Ludwie Koch
8 thätigen Beamten welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen werden auf den

e Bankgeschäft
S empfieblt sich zu

Villigſte Preiſe

Freitag den 15 2 d Mis trifft

ein Transport
Däniſcher u Belg Arbeitspferde
in leichte und ſchweren Schlage

Sbei mir zum Verkauf ein
Albert W eilmnmsteim

Merſeburg Vahnhofſtraße 3

Preussischen Beamten Werein Seebad Wansſeben
Protektor Se Majeſtät der Kaiſer hen gebe Coneete da ehe

Lebens Saptte Leibrenken und Begrüäbnißgeld Feiertag von Nachmittag ab TauzverVerſichernngs Anſtalt
aufmerkſam gemacht

gnügen wozu freund et einladet
I Ritter

Jnufolge der eigenartigen Organiſation keine bezahlten Agenten ſind die
Prämien beim Vereine billiger als bei allen anderen Anſtalten Die Druck

ſachen deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſten Bruckdort

frei zugeſandt von der Den 2 Pfingſtfeiertag ladet zur TanzDirection des Preußiſchen Beamten Vereins mnſit freundlichſt ein a Se

der

bei mir zum Verkauf

Fr Blöcker
Dadmepäbelen St
einpfiehlt in reicher Abswahl

För den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Freitag den 15 d Mts erhalten wir
einen TransportArdenner u Däuiſcher Pferdeleichten u ſchweren Ange

ebrlaer Strehl Merſeburg

FrFiens den 15 d Mts ſteht ein Transport
oſfrieſſchen Deckbullen

2jährio

c HohenthurumrW Düsenberg Den geehrten Herrſchaften von Hoben
thurm Roſenfeld Halle und Umgegend

t re bringe ich mein Gartenlokal in
duliusmühle b kinberk mere eipfehlende Erinnerung

Fabrik fertiger Räder
Sonntag den 1 Feiertag Abends 7 Uhr

s Concert mit briſl gutem Feuertverk
und 2zugerichteter Stellmacher

Hölzer aus imprägnirtem e
den 2 Feiertag Saal Einweihung

Holze

und vall wozu zu beiden Feiertagen

Preislisten auf J 4
freundlichſt eingeladen wird

Wilhelm Weber
Auch empfehle Vereinen Corpora

tionen meine Lokalitäten zur Abhaltung
von Sommerfeſten

Kelhra Kyfhänger
öotel Goldene Sonne

Omnibus am Bahnhof BergaKelbra

Uegründet 1869
Mit grössten Aus

S

n ergeien eriguben ſich ccgebenſt 5 iigriger

am fingſtfeiertag ihre Geſchäfte von 1 UhrMilan ab geſchloſſen ſind
Stumsdorf Otto Busch Otto Berendt Max Bernstein cupagen m Hauſe

Bahnhof Löbejün 23 i nns RöhiauIppboten ADwodbered Vollene SPellardeeen ID0 PRhracdbore

I O eDruck und Verlag von Otto HendelHalle
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